
In diesem Zusammenhang verurteilen beide Seiten den provokatorischen Be­
schluß Israels zur Annexion der syrischen Golan-Höhen als brutalen Völker­
rechtsbruch sowie die israelische Unterdrückungspolitik in den besetzten palä­
stinensischen Territorien und fordern mit allem Nachdruck den vollständigen 
Rückzug Israels aus allen 1967 okkupierten palästinensischen und arabischen 
Gebieten und die Gewährleistung der unveräußerlichen Rechte des arabischen 
Volkes von Palästina, einschließlich seines Rechtes auf Selbstbestimmung und 
Bildung eines unabhängigen Staates.

Die Deutsche Demokratische Republik und Grenada bekräftigen ihre Unter­
stützung für den Vorschlag der Sowjetunion zur Einberufung einer internatio­
nalen Nahostkonferenz unter Teilnahme aller interessierten Seiten, einschließ­
lich der Palästinensischen Befreiungsorganisation (PLO).

Die Deutsche Demokratische Republik und Grenada fordern die völlige Be­
seitigung aller Formen des Kolonialismus, Neokolonialismus und des Rassis­
mus. Sie verurteilen entschieden die Aggressionspolitik des Apartheidregimes 
gegen die Souveränität und territoriale Integrität Angolas und der anderen 
„Frontstaaten" im Süden Afrikas.

Beide Seiten unterstützen das kämpfende Volk Namibias unter Führung sei­
ner einzigen und legitimen Vertreterin, der Südwestafrikanischen Volksorgani­
sation (SWAPO), und fordern die unverzügliche Unabhängigkeit Namibias auf 
der Grundlage der Resolution 435 des UN-Sicherheitsrates.

Die Deutsche Demokratische Republik und Grenada bekunden ihre Solida­
rität mit dem Kampf des afghanischen Volkes für die Verteidigung seiner revo­
lutionären Errungenschaften. Sie unterstützen die Vorschläge der Regierung 
der Demokratischen Republik Afghanistan für eine politische Regelung der ent­
standenen Lage.

Beide Seiten bekräftigen ihre uneingeschränkte Unterstützung für das Stre­
ben der Sozialistischen Republik Vietnam, der Volksdemokratischen Republik 
Laos und der Volksrepublik Kampuchea nach Frieden, Sicherheit und Stabilität 
in Südostasien. Sie fordern, der Volksrepublik Kampuchea ihren rechtmäßigen 
Platz in der UNO und anderen internationalen Organisationen einzuräumen.

Die Deutsche Demokratische Republik und Grenada würdigten die Bewegung 
der nichtpaktgebundenen Staaten als bedeutenden Faktor und einflußreiche 
Kraft im Kampf der Völker um Frieden, internationale Sicherheit, Entspan­
nung, für die Beendigung des Wettrüstens, gegen Imperialismus, Kolonialis­
mus, Neokolonialismus und Rassismus.

Erich Honecker bekundete die feste Solidarität der Deutschen Demokrati­
schen Republik mit diesen für die gesamte Welt wichtigen Zielen und brachte 
die Überzeugung zum Ausdruck, daß die Bewegung bei Wahrung ihrer Prinzi­
pien weiterhin eine gewichtige positive Rolle in der internationalen Politik spie­
len wird. Beide Seiten unterstützen die Forderung nach Umgestaltung der inter-
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